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Patrik Svensson: Das Evangelium der Aale
aus dem schwedischen von hanna Granz
Hanser     978-3-446-26584-4     22,00 €
Dieses Buch aus dem schwedischen ist von einer seltenen eindringlichkeit 
und Fülle.
Beginnend mit ersten Kindheitserlebnissen erzählt der Journalist Patrik 
Svensson über Erlebnisse mit seinem Vater beim Aalfischen. Diese kleinen 
Geschichten reichen fast bis in die Gegenwart und bilden einen gelungenen, sehr 
persönlichen und feinfühligen rahmen für all das, was der autor an interessantem 
sachwissen über diesen geheimnisvollen Fisch zusammengetragen hat und von 
worüber er spannend und auf höchstem niveau erzählt.
er berichtet von Forschern und ihrer suche, von Küstenbewohnern und ihrer arbeit, 
vom unendlich weiten Weg dieses Fisches aus der sargassosee bis in den kleinsten 
tümpel europas. Dieser seltsame Fisch, der noch immer viele Geheimnisse birgt, wie kaum ein anderes uns 
bekanntes tier. svensson stellt beeindruckende zusammenhänge her, die weit über lebensraum und lebenszyklen 
dieses Fisches hinaus gehen. Mit diesem Buch macht der autor sehr deutlich, dass auf eine nicht immer offensicht-
liche art mehr oder weniger alles auf, über und unter der erde in einem zusammenhang zu sehen ist. 
Für mich ist dieses Buch das beste literarische sachbuch das ich kenne.

Birgit Birnbacher: Ich an meiner Seite                                                                                                                                 
Paul Zsolnay     978-3-552-05988-7     23,00 €
Die österreichische autorin ist soziologin und schreibt aus der professio-
nellen Perspektive absolut überzeugend über den 22-jährigen stillen und 
intelligenten arthur, der nach 2 Jahren aus dem Gefängnis kommt. schnell 
stellt er fest, dass die rückkehr in die Gesellschaft fast unmöglich ist, nachdem 
er ihr wegen internetbetrügereien zwangsweise den rücken zukehren musste. 
zuerst lebt er in einer haftentlassenen-WG und wird teil einer wissenschaftli-
chen resozialisierungsstudie, in deren zusammenhang er eine therapie macht. 
arthur soll versuchen eine idealbesetzung seiner selbst zu entwerfen, bzw. 
eine art inneres leitbild erstellen. seine Gedanken im zusammenhang mit den 
gestellten aufgaben soll er auf Band sprechen. es sind diese aufnahmen, die ihn 
uns näherbringen, in denen wir ihn – wie sein schräger therapeut - auf eine immer 
leicht distanzierte art kennenlernen.
arthurs Geschichte beginnt in einer hochhaussiedlung einer beliebigen österreichi-
schen Kleinstadt, wo er ohne Vater aufwächst, bis die Mutter mit einem neuen Partner in andalusien die leitung 
eines Hospizes für Wohlhabende übernimmt und es finanziell bergauf geht. Allerdings schleicht sich jetzt eine Art 
Wohlstandverwahrlosung in arthurs leben ein. er lernt Princeton und Milla kennen, alle drei sind irgendwie inein-
ander verliebt. Dann passiert ein traumatisches unglück, arthur geht allein nach Wien, wo er ein neues, eigenes 
leben beginnen möchte, das aber mit der haft eine abrupte Wende erfährt.
Mich hat an dem Buch überzeugt, wie es deutlich macht, dass es nicht immer für jedes Verhalten und jede Konse-
quenz eine logische, vernünftige erklärung gibt. nicht jedes Fehlverhalten resultiert aus Fehlern in der erziehung. 
Manchmal tut man Dinge, einfach weil man es kann und mit 19 oder 20 ist so mancher noch nicht reif genug, um 
sich über die Folgen in jedem Moment bewusst zu sein. Birgit Birnbachers held hat eine lebendige Vorlage und 
das macht ihren arthur, der in der therapie erkennt, dass er den leuten keine idealversion von sich vorspielen 
möchte, weil er sich selbst so wie er ist, mag und gut findet, noch überzeugender. Ein echter Therapieerfolg würde 
ich sagen.

BRITTA KIERSCH empfiehlt:



Rye Curtis: Cloris                                                                                                                                           
aus dem englischen von cornelius hartz                                                                                                                                
C. H. Beck     978-3-406-75535-4     24,00 €
Mit einer zeitlichen Distanz von 20 Jahren erzählt die ich-erzählerin cloris 
von jenem unvergesslichen spätsommer 1986 als sie (damals schon über 70) 
mit ihrem Mann auf dem Weg in einen Kurzurlaub mit einer cessna über ein 
großes Waldgebiet, die Bitteroot Mountains, flog und abstürzte. Der Pilot und 
Mr. Waldrip überleben den absturz nicht, sie selbst wird nur leicht verletzt. cloris 
kann noch einen notruf in den Äther schicken, bevor das Funkgerät den Geist 
aufgibt. Die zweite Hauptfigur ist die geschiedene Forest Rangerin Debra Lewis, 
die seit 11 Jahren in dieser Gegend in einer hütte im Wald lebt und von dort aus 
ihr revier überwacht. ihr Kollege claude und dessen Freund Pete sind die einzigen 
Menschen weit und breit. Debras Mann hatte außer ihr noch 3 ehefrauen in anderen 
us-Bundesstaaten, was ihr selbstwertgefühl stark beschädigt hat und ihr immer 
wieder zu schaffen macht. 
cloris kommt in der einsamkeit und Weite der fulminanten landschaft zu dem entschluss, die unfallstelle zu ver-
lassen und hilfe zu suchen. sie meint in weiter Ferne eine rauchsäule gesehen zu haben. in diesen Passagen in 
denen cloris auf sich allein gestellt durch die raue landschaft wandert und versucht alte Kenntnisse über die natur 
hervor zu graben und schlicht zu überleben, ist das Buch stark und überzeugend. Je länger sie unterwegs ist, desto 
mehr resümiert sie ihr bisheriges leben und ihre ehe. sie stellt Betrachtungen über die sogenannte zivilisation an 
und macht sich tatsächlich Gedanken über ihre zukunft, sollte sie überleben.
als die Frau des Piloten ihren Mann als vermisst meldet, wird nach einigen tagen klar, dass es eine Verbindung 
zu dem merkwürdigen notruf gibt, den niemand richtig einordnen konnte und Debra lewis beginnt mit der suche. 
Gleichzeitig wird auch nach einem Mann gefahndet, dem sogenannten Arizona Kisser, der ein entflohener Häftling 
ist und ebenfalls in der Gegend vermutet wird.
Dieses Buch steht in der tradition des klassischen abenteuerromans und ist ein ganz ungewöhnliches Debüt. es 
zeigt die Menschen in dieser wilden landschaft auf gewisse art nackt, weil sie so auf sich selbst angewiesen sind 
und frei von dem, was sie sonst so umgibt. ein heim, Familie, all die Dinge die man so anhäuft, reduziert auf sich 
selbst. ein unglaublich spannendes und intensives Buch, das mit vielen überraschenden Wendungen aufwartet. 
Mich hat der erzählstil überzeugt, der in den Passagen über cloris in der ich-Form und in den Passagen über 
Debra in der dritten Person verfasst ist, dadurch ist man cloris näher und kritischer gegenüber Debra.
Dann gibt es noch ein Thema, dass mich beschäftigt hat: Jemand den ich kennenlerne, der mir gegenüber zutiefst 
menschlich handelt und den ich deshalb als einen guten Menschen bezeichnen würde, hat vielleicht ein scheußli-
ches Verbrechen begangen. Wie beeinflusst mich das, wenn ich davon erfahre, wie verändert es meine Einstellung 
dieser Person gegenüber? und schmälert es meine achtung vor dieser Person?

Lutz Geißler: Lutz Geißlers Almbackbuch
Ulmer     978-3-8186-1130-9     40,00 €
Das neue wunderbar dicke Buch des aktuellen Brot-Gurus lutz Geißler ist 
ein opulentes Werk, das über das gewohnte Brotbackbuch hinaus geht. außer 
dem wirklich stattlichen rezeptteil, der keine Brot- und Brötchenwünsche offen 
lässt, erzählt lutz Geißler von der Kalchkendlalm in den nördlichen Kalkal-
pen, wo er viele Backkurse gibt und rezepte entwickelt hat. er beschreibt die 
Geologie dieses teils der alpen, das leben auf der alm, er erzählt episoden aus 
verschiedenen Back-Kursen und berichtet von Menschen auf der alm.
Mit diesem Buch zeigt lutz Geißler, dass er über das Backen hinaus, viele talente 
und ein breites Fachwissen in verschiedenen Bereichen hat, aber jemand ist, der 
empathisch für die Menschen in seiner umgebung ist und sehr offen und experi-
mentierfreudig mit anregungen seiner Kursteilnehmer umgeht.



Thomas Hettche: Herzfaden
Kiepenheuer & Witsch     978-3-462-05265-5     24,00 €
Jeder kennt die augsburger Puppenkiste, aber nicht das urmel oder der 
Gestiefelte Kater, nicht Jim Knopf oder Bill Bo sind die Hauptfiguren dieses 
Buches, sondern die Familie Oehmichen, die hinter dem Mythos der Mario-
netten steckt, jene Menschen, die sich am anderen Ende der Fäden befinden. 
Der Begründer der Puppenkiste Walter Oehmichen, der Oberspielleiter des 
augsburger theaters war, lernte im Krieg das schnitzen und baute nach dem 
Krieg das Provisorium mit den hölzernen türen aus teilen einer transportkiste 
der Deutschen Reichsbahn. Oehmichen wurde nicht entnazifiziert, weshalb er 
nicht ans theater zurück konnte und außerdem war er mittlerweile dem reiz 
der Marionetten erlegen. es geht in dem roman nicht darum eine dunkle seite 
in seinem Leben zu finden, aber natürlich wurzelte die Puppenkiste, die zu einem 
heißgeliebten symbol der frühen Bundesrepublik wurde, wie vieles in den Jahren 
des neubeginns nach 1945 im „Dritten reich“.
Das Buch beginnt nach einer Vorstellung. ein Mädchen öffnet neugierig eine 
unauffällige holztür im theaterfoyer und betritt eine fremde, magische Welt. Denn 
auf dem Dachboden des Gebäudes befinden sich alle Marionetten, dort sind sie 
lebendig, können umherlaufen und sprechen. auch ihre schöpferin hatü ist dort. so wurde hannelore genannt, die 
jüngere tochter der Oehmichens, die in die Puppenbühne hineinwuchs und  1972 deren leitung übernahm. real ist 
hatü 2003 gestorben, aber auf dem Dachboden im Buch lebt sie weiter inmitten ihrer Geschöpfe, so als ob sie eine 
von ihnen wäre, denn auf dem Dachboden sind alle gleich klein, auch das Mädchen ist geschrumpft. es gibt einen 
bösen Kaspar, den alle fürchten. er muss bezwungen, bzw. erlöst werden. Was in der zauberwelt des Dachbodens 
geschieht, ist in roter Farbe gesetzt, die Geschichte, die hatü ihrer Besucherin erzählt, ist in blau und das ist der 
eigentliche „roman der augsburger Puppenkiste“ der 1939 mit der einberufung Oehmichens beginnt und mit der 
Produktion von „Jim Knopf“ für den hessischen rundfunk endet. Mit dieser ersten deutschen serie wurde Fernseh-
geschichte geschrieben. Die rahmenhandlung auf dem Dachboden endet mit der rückkehr des Mädchens in die 
reale Welt.
„Wir müssen die herzen der Jugend erreichen, die von den nazis verdorben wurden. und die Fäden, mit denen wir 
sie wieder an Kultur anknüpfen, das sind die Fäden meiner Marionetten“. Das sagt Oehmichen zu einigen jungen 
leuten – der künftigen Familie der Puppenbühne – als er ihnen sein Konzept des transportablen theaters vorstellt. 
Und Hettche macht deutlich, um was es ihm meiner Meinung nach geht: Wie schaffte es die deutsche Jugend, 
verdorben durch HJ und BDM, sich moralisch zu reinigen, sich frei zu machen von der Infiltration? Das ist die Frage, 
die sich den Oehmichens stellte, auch was sie selbst anging. nicht umsonst zitiert auch hettche den satz aus einer 
Hitler-Rede: „Und sie werden nicht mehr frei sein, ihr ganzes Leben“, der Hatü durch den Kopf geht, als sie einmal 
über ihren Vater und seine überzeugungen nachdenkt. 
hettche beschreibt auf einmalige Weise, die zeit des aufbruchs, den neuanfang und den zwiespalt, in dem sich die 
Menschen befanden und nicht nur deshalb finde ich sein Buch sehr bedeutend. Immerhin sind mit den Geschichten 
und der Ästhetik der Puppenkiste bis in die Gegenwart ganze Generationen von Westdeutschen sozialisiert worden. 
er versucht tief in den Grund der alten Bundesrepublik einzutauchen, an der Fassade zu kratzen. nicht umsonst 
ist da hatüs böser Kasperl auf dem Dachboden, der angst und schrecken verbreitet, als übergeordnete Figur, in 
der ebenso viel Verdrängtes steckt, wie in der ganzen augsburger Puppenkiste. eindringlich und elegant verbindet 
thomas hettche diese beiden erzählebenen und hat einen manchmal nostalgischen,  aber auch beunruhigenden 
roman geschrieben, der einen besonderen zauber entfaltet.



Robert Seethaler: Der letzte Satz / Au-
dio-CD Gesprochen von Mathias Brandt                                                                                                                                       
Roof Music     978-3-86484-657-1     20,00 €
Gustav Mahler befindet sich an Deck eines Schiffes auf der Reise von New York 
zurück nach europa. ein schiffsjunge bringt ihm tee, er soll sich um diesen Mann 
kümmern, der dort so traurig sitzt und er fragt ihn nach seiner Musik, aber der gro-
ße Komponist erzählt dem Jungen von seinen erinnerungen, über die zeit in Wien 
und wie viel anstrengung es ihn gekostet hat, dort zu arbeiten und die Musiker zu 
höchstleistungen anzuspornen. er erzählt von seiner tochter und ihrem frühen tod 
und was das mit ihm und seiner ehe mit alma, seiner großen liebe, gemacht hat. 
Dass alma und er sich daraufhin immer mehr voneinander entfremdet hatten, bis alma sich in Gropius verliebte, 
diesen eingebildeten schnösel. Während Mahler auf dem sonnendeck ruht, bleibt alma unter Deck in ihrer Kabine 
und schickt immer wieder den Jungen hinauf. 
Gustav Mahler spürt, dass er am ende seines lebens angelangt ist, dass neben der Musik und seiner liebe zu 
alma geprägt war von Krankheiten und selbstzweifeln. Diese reise wird sein letzte sein und er zieht Bilanz. Der 
Österreicher robert seethaler hat die Gabe des unverwechselbaren erzähltons, des Verdichtens und Matthias 
Brandt bringt diesen text zum Klingen. ihm gelingt es, diesem traurig-schönen roman so viel Dynamik und leben 
einzuhauchen, dass dann tatsächlich der Junge, der sein ganzes lebend noch vor sich hat, ins zentrum der 
aufmerksamkeit rückt und man eigentlich am schluss erwartungsvoll und freudig zurückbleibt. Dies ist eines der 
besten hörbücher die ich kenne. Matthias Brandt liest, wird laut und wieder leise, baut seinen eigenen rhythmus, 
entwickelt eine spannung, einen sog, macht seethalers text zu etwas eigenem und ist deshalb so außerordentlich 
überzeugend.

Germano Almeida: Der treue Verstorbene
aus dem Portugiesischen übersetzt von Michael Kegler
Transit     978-3-88747-378-5     24 Euro
„Der treue Verstorbene“ ist schriftsteller und wird, das ist an dieser stelle nicht 
zu viel verraten, auf der ersten seite des Buches ermordet. in aller Öffent-
lichkeit. Kurz vor der Vorstellung seines neuen romans. eine tragödie! Da 
unser Verstorbener der bekannteste und scheinbar auch beliebteste autor der 
Kapverden war, sind die Menschen so schockiert, dass ihm ein staatsbegräbnis 
zuteilwird. Sein Mörder ist ebenfalls bekannt: Es war sein engster Freund. Nur das 
Motiv scheint zunächst unklar. Vielleicht, so munkelt man, liegt der Grund für diese 
ungeheuerliche tat in dem besonders innigen Verhältnis, das der schriftsteller mit 
der um etliche Jahre jüngeren Ehefrau seines Freundes pflegte.
Der Verfasser dieses Buches, welches tatsächlich kein Krimi ist, wurde 1945 auf den 
Kapverden geboren. Germano almeida, im hauptberuf anwalt und Verleger, zählt 
zu den berühmtesten autoren dieser inselgruppe vor der Westküste afrikas. auf den 
nächsten knapp einhundert seiten verlassen wir die aktuellen Geschehnisse. almeida nimmt sich viel zeit, um seine 
Protagonisten, ihre Vergangenheit und Gefühlswelt vorzustellen. Der schriftsteller leidet an seiner gescheiterten 
ehe, sein Freund trennt sich von seiner Frau, und die neue Geliebte kann sich ihm nur schwer öffnen. Für die zwei-
te hälfte des Buches kehren wir in die Gegenwart zurück, wo sich die ereignisse überschlagen. Der tote wird zu 
einer staatsangelegenheit, der Mörder ist auf der Flucht, und die exfrau des schriftstellers kündigt ohne Kenntnis 
über dessen tod ihre rückkehr auf die inseln an. all das beschreibt almeida in einer seltsam gelassenen und völlig 
unaufgeregten sprache mit viel einfühlungsvermögen für die Gefühlswelt seiner Protagonisten. Manchmal auch mit 
schelmischem humor, etwa dann, wenn ein entfernter Verwandter des toten seine chance gekommen sieht, aus 
dessen Bekanntheit persönlichen Profit zu schlagen.
„Der treue Verstorbene“ ist das perfekte Buch in dieser aufgeregten zeit, um runterzukommen, leise und getragen 
von mäandernder sprache. ideal für die dunkle Jahreszeit!

CHRISTOPHER FRANZ empfiehlt:



Mark Benecke, Kat Menschik: 
Kat Menschiks und des Diplom-Biologen Doctor Rerum Medicinalium 
Mark Beneckes Illustrirtes Thierleben
Galiani Berlin     978-3-86971-201-7     20 Euro
Mark Benecke ist Deutschlands wohl populärster Kriminalbiologe, vielfach 
beschäftigt, und auch in der Politik, sagen wir mal, „aktiv“. eigentlich wollte er 
ja im Frühjahr bei der Wahl zum Oberbürgermeister hier in Würzburg antreten. 
Das hat bekanntlich nicht geklappt. und so hatte er zeit und konnte sich dem 
Verfassen dieses kleinen schmucken Büchleins widmen.
Der titel möchte an die großen enzyklopädischen Werke der tierbeschrei-
bung wie „Brehms tierleben“ erinnern und schafft dies auch durch ebensolche 
Gelehrsamkeit, obwohl „nur“ 16 tierarten darin behandelt werden. Diese haben 
es aber in sich, auch wenn sie nicht unbedingt arten im klassischen zoologischen 
sinne sind ... Oder kennen sie etwa „beschämte hunde“ oder „betrunkene elche“ 
oder „Pfeilstörche“? Ja, auch ein abstecher in die tierwelt entenhausens wird 
unternommen.
Die stärke Beneckes liegt in der gekonnten Paarung von (experten-)Wissen und 
humor. im Plauderton und mit vielen einblicken in seine Forschertätigkeit führt er den 
leser durch seine tierwelt, die immer auch eine Geschichte der Beziehung von tier und Mensch ist. Benecke, der 
überzeugter Veganer und tierschützer ist, hat ein Plädoyer für den artenschutz geschrieben - aber eines, das den 
leser unterhält.
ebenso besonders macht dieses Buch seine ausstattung, für die die bekannte illustratorin Kat Menschik verantwort-
lich zeichnet. es ist teil einer von ihr bei Galiani herausgegebenen reihe, die schlicht „lieblingsbücher“ heißt und 
bisher eher Klassiker der Belletristik umfasste. Menschik schafft mit ihren den text begleitenden, kolorierten und 
holzschnittartigen tierporträts, dem schriftbild, gesetzt in unüblicher „eskorte“, und dem wahrlich bezaubernden 
cover ein kleines Gesamtkunstwerk. Das zusammenspiel aus text und Design machen es zum idealen Geschenk 
nicht nur für tierfreunde und Mopsliebhaber, sondern auch Wissbegierige in sachen „nekrophile enten“ und Meer-
jungfrauen.

Nina Freudenberger, Sadie Stein: BiblioStil. Vom Leben mit Büchern
Mit Fotos von shade Degges
Prestel     978-3-7913-8652-2     36 Euro 
ein Buch mit vielen tollen Fotos von überquellenden Buchregalen, das auch 
noch einblicke in Privatwohnungen von Buchliebhabern gewährt? ist gekauft! 
OK, vielleicht braucht es doch etwas mehr Überzeugungsarbeit: In dem Bild-
band „Bibliostil“ begleiten wir die autorin und innenarchitektin nina Freudenber-
ger (keine sorge, tipps, wie Bücher farblich mit der Wandfarbe zu harmonisieren 
sind, halten sich in Grenzen!) auf ihrer reise rund um den Globus zu über 30 
Menschen, die ihr zuhause mit Büchern teilen - manchmal sehr vielen Büchern. 
Das Buch erschien vergangenes Jahr zuerst in den usa, weshalb amerika mit 19 
Porträts klar in der Überzahl ist. Davon entfallen zehn Porträts auf New York und 
umgebung, das bekannteste ist wohl das von autor Jonathan safran Foer, fünf 
der Vorgestellten kommen aus los angeles, der heimatstadt der autorin. europas 
Büchermenschen werden in 13 Kapiteln vorgestellt, die vom italienischen apulien bis 
Malmö in schweden und von lissabon bis Berlin reichen.
einige der Bibliophilen sind auch dem deutschen leser gut bekannt, neben Foer vor allem wohl Karl Ove Knaus-
gård. Bei manchen wird die Zahl derer, die sie kennen, schon geringer, wie bei dem New Yorker Illustrator und 
comiczeichner art spiegelman oder der Pariser Buchhändlerin sylvia Beach Whitman, inhaberin der unweit von 
Notre Dame gelegenen, legendären Buchhandlung Shakespeare and Company, übrigens Pflichtprogramm bei einer 
Parisreise. Gerade diese Begegnungen mit bisher Fremden, mit ihrer sammelleidenschaft, und die erkundung ihrer 



Bestände ist für uns leser erfrischend. und natürlich ist es, das muss ich gestehen, eine voyeuristische Freude.
Ein besonders schönes Spiel: Bei der Betrachtung der Fotos nach Büchern suchen, die man selbst besitzt! Auf der 
coverabbildung hatte ich zwei treffer.

Clemens J. Setz: Die Bienen und das Unsichtbare
Suhrkamp     978-3-518-42965-5   24 Euro
Kennen sie Volapük? es ist keine stadt nördlich des Polarkreises und 
auch nicht das nationalgericht eines Volkes aus dem fernen Osten, sondern 
eine sprache. Besser gesagt eine Plansprache. eine sprache also, deren 
Wortschatz und Grammatik von jemandem erfunden wurde. Dieser Jemand war 
der aus dem unweit von Würzburg gelegenen Oberlauda stammende Pfarrer 
Johann Martin schleyer, und er hat Volapük ab 1880 geschaffen. Dass sie heute 
eigentlich völlig unbekannt ist, hat sie gemein mit vielen solcher erfundenen 
sprachen. eigentlich ist nur esperanto, dessen entwicklung in gut einem Drittel 
des Buches behandelt wird, auch heute noch zumindest ein Begriff. Gesprochen 
wird sie aber nur von wenigen.
Der österreichische schriftsteller clemens J. setz hat also keinen reiseführer in 
abgelegene regionen Osteuropas geschrieben. „Die Bienen und das unsichtbare“ 
ist ein sprachführer und das erste sachbuch des vielseitig begabten erzählers, 
lyrikers, theaterautors und übersetzers, der 2011 mit dem Preis der leipziger 
Buchmesse ausgezeichnet und jüngst mit dem „Jakob Wassermann-literaturpreis“ (ja, Würzburg liest ein Buch) 
der stadt Fürth geehrt wurde. Dennoch nimmt er uns mit auf eine reise zu neuen Kontinenten der sprache. seine 
Erkundungen als auch seine Begeisterung teilt er uns ungefiltert mit, der Leser wird sein Begleiter und erfährt somit 
selbst die Freude, wenn es mal Klick macht und man die idee hinter der Bedeutung eines Wortes erkennt. Gepaart 
mit setz‘ anekdotenreichem erzählstil werden uns lesern selbst solch tragische sprachgeschichten wie die der 
„Bliss-Symbole“ nahegebracht. Diese piktografischen Zeichen, die Ihr Erfinder Charles Bliss angeregt durch die 
chinesische Schrift in den 1940er Jahren entwickelt hat, setzte sich (Überraschung!) nicht durch. Anwendung findet 
sie nur auf einem Gebiet: Menschen mit starken körperlichen oder kognitiven Einschränkungen, die nicht durch 
die übliche lautsprache kommunizieren können, treten durch Deuten auf die symbole in Kontakt mit ihrer umwelt. 
Gegen diese „sprecher“, die die Bliss-symbole stetig weiterentwickelt und ihren Bedürfnissen angepasst haben, 
hat Bliss zeit seines Lebens angekämpft, nahmen sie ihm doch „seine“ Erfindung weg. Setz hat ein lehrreiches 
Buch geschrieben, ein Buch, das den leser fordert, ihn zum Mitmachen einlädt und im besten Fall eine neue Welt 
entdecken lässt.

Zum Üben: Kisi tikol dö buk et? (Volapük) - Mi tre ŝatis ĝin. (Esperanto) 



Benjamin Myers, Offene See. Dumont, 20,-€
Gerade ausgezeichnet als »lieblingsbuch der unabhängigen« 2020! Das ist 
ein deutscher literaturpreis der seit 2015 im rahmen der Woche unabhängi-
ger Buchhandlungen verliehen wird und bei dessen Wahl inzwischen über 700 
unabhängige Buchhandlungen teilnehmen.
Die Geschichte beginnt 1946 in Durham, einem düsteren, trostlosen Bergarbei-
terörtchen im nordosten englands.
robert ist sechzehn und weiß, dass das ende der schulzeit bedeutet, dass er 
fortan sein leben in der zeche zubringen wird. Wie sein Vater, sein Großvater 
und weitere Generationen an Männern vor ihnen, wird er sich als Bergarbeiter 
verdingen. Doch die Vorstellung, immerzu von enge und Dunkelheit umfangen 
zu sein, erfüllt ihn mit Grauen. robert möchte stattdessen in die natur, sehnt sich 
danach, das Meer zu sehen. und so beschließt er bis zum eintritt in die zeche auf 
Wanderschaft zu gehen.
Eines Tages findet er zufällig ein kleines Cottage, das Dulcie Piper gehört, die ihn 
sofort großzügig bewirtet. Dulcie ist anders als alle Menschen, die robert bisher in 
seinem Bergdorf getroffen hat: Sie ist eine unkonventionelle Lebenskünstlerin, die auch in Zeiten des Hungers nach 
dem Krieg die köstlichsten Mahlzeiten zubereitet und von irgendwo eine Flasche Wein und ein gutes Buch herzau-
bert. Eine Frau wie Dulcie hat er noch nie getroffen: unverheiratet, allein lebend, unkonventionell, mit sehr klaren 
und für ihn unerhörten ansichten zu ehe, Familie und religion Obwohl Dulcie auch voller schmerz und traurigkeit 
ist, weiß sie das leben zu genießen. sie hat mich mit ihrer besonderen art sofort an die unglaubliche Maude aus 
dem Film harold und Maude erinnert.
sie wirft roberts komplette lebensplanung über den haufen und läßt ihn nach und nach immer genauer erkennen 
was er in und mit seinem leben anstellen möchte.
erzählt wird also die Geschichte eines aufbruchs, mit vielen stimmungsvollen Bildern, herrlicher atmosphäre und 
liebenswerten Protagonisten.
Was fürs herz an trüben Wintertagen

Joachim B. Schmidt, Kalmann. Diogenes, 22,-€
„ich kann nicht schnell laufen und auch nicht Pingpong spielen und früher 
wusste ich nicht mal, was ein iQ ist. Großvater wusste es zwar, aber er sagte, 
das sei nichts als eine zahl, um Menschen in schwarz und Weiß einzuteilen, 
eine Messmethode wie Zeit oder Geld, eine Erfindung der Kapitalisten, dabei 
seien wir alle gleich, und dann verstand ich überhaupt nichts mehr, und Groß-
vater erklärte mir, dass nur das heute zähle, das hier, das Jetzt, das ich, hier 
mit ihm. Fertig. Das verstand ich.“
Das sagt Kalmann über sich selbst, er ist 33 und lebt im norden islands in dem 
nur 173 Einwohner zählenden Raufarhövn. Er ist Polarfuchsjäger, Haifischfänger 
und außerdem selbsternanter sheriff des Ortes. Kalmann ist das, was man „lern-
behindert“ nennt, oder in anderen Worten: Kalmann ist auf der Stufe eines Kindes 
stehen geblieben. alles was er weiß oder kann, hat er von seinem Großvater oder 
seinem besten Freund noi erfahren. aber man sollte ihn keineswegs unterschätzen.
als Kalmann an einem tag Jagd auf einen Fuchs macht, entdeckt er in den Bergen 
eine Blutlache. im Dorf wird gemunkelt, dass es das Blut des hotelbesitzers ist, denn dieser ist seit einigen tagen 
verschwunden.
Polizisten reisen an, Journalisten kommen ins Dorf und auch die litauische Mafia. Das Leben im Dort ist plötzlich 
ein anderes, nicht mehr so ruhig und beschaulich wie zuvor und mittendrin steckt Kalmann, der von einem großen 
Geheimnis weiß.
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Wir erleben die Geschichte diese Krimis aus der sicht von Kalmann, der so seine ganz eigene, oft verworrene, oft 
nicht nachvollziehbare sicht auf die Geschehnisse und die hintergründe der Geschichte hat.
ein ganz besonderes Buch, es hat mich sehr an die elling-Bücher von ambjörnsen und auch an den Film Fargo 
erinnert. ein ganz besondrer, eigentümlicher held in einer fremden Welt.
toller lesestoff

Lori Gottlieb, Vielleicht solltest du mal mit jemandem darüber reden. 
hanserblau, 25,-€
„Therapie ist wie Pornografie“, schreibt die Psychologin Lori Gottlieb. „Beides 
setzt eine gewisse art von nacktheit voraus. Beides kann großen nervenkitzel 
auslösen. und beides wird von Millionen Menschen in anspruch genommen, 
die meisten behalten es jedoch lieber für sich.“
so wird auf der Verlagsseite für das Buch geworben, ich denke auch ohne 
diesen reißerischen Text findet das Buch seine LeserInnen.
Die autorin lori Gottlieb ist Psychotherapeutin und erzählt aus ihrem alltag mit 
ihren Patienten. es treten die unterschiedlichsten charaktere auf, außer dem arro-
ganten John die freundliche Julie, Mitte 30, die ihre Krebskrankheit zu überwinden 
hofft und tausend Pläne hat für ein neues leben. rita, anfang 70, depressiv. sie 
führt ein leben wie in einer Muschel. sobald ihr jemand nahezukommen versucht, 
macht sie dicht und scheucht auf Distanz. charlotte, Mitte 20, kann nicht mehr aufhö-
ren zu weinen, während sie ihrer therapeutin gegenübersitzt.
Zusätzlich zeigt sich die Autorin auch selbst als Patientin: Der Mann an ihrer Seite hat ihr völlig unvermittelt eröffnet, 
dass er sie zwar immer noch liebt, aber doch keine lust hat, mit ihrem siebenjährigen sohn zusammenzuleben. 
Das läßt ihre Welt zusammenbrechen und sie sucht hilfe bei Dr. Wendell, einem charismatischen und ungewöhnli-
chen therapeuten.
Was macht eine gute Therapie aus? Das gesamte Buch umkreist dieses Thema, erzählerisch, aber auch reflektie-
rend und informierend. es erklärt, welche ausbildung therapeutinnen und therapeuten durchlaufen, welche strate-
gien sie im umgang mit psychisch leidenden Menschen anwenden. Wie sie eigene Gefühle und erfahrungen in den 
Prozess hineintragen, wie sie ihre arbeit in supervisionen kontrollieren lassen. Wo sie sich hilfe suchen, wenn sie 
mit ihrem latein am ende sind, und was für sie erfolg oder scheitern einer therapie ausmacht.
ein Buch, das unterhält, informiert und die leser mit den Protagonistinnen mitleiden und mitleben läßt, eine wunder-
bare lektüre

Mieko Kawakami, Brüste und Eier. Dumont, 24,-€
Die ich-erzählerin natsuko, eine 30-jährige erfolglose schriftstellerin, die 
sich mit zeitungskolumnen und Gelegenheitsjobs durchschlägt, erhält Besuch 
von ihrer älteren schwester und ihrer 12-jährigen nichte. Beide leiden in und 
an ihrem Körper. Die schwester ist besessen von der idee, sich die Brüste 
vergrößern zu lassen, nachdem sie sich schon einer schmerzhaften Prozedur 
unterzogen hat, um ihre Brustwarzen rosafarben zu bleichen. Die pubertierende 
tochter fürchtet und ersehnt die erste Menstruation.
acht Jahre später setzt der zweite teil des romans an. natsuko hat sich als 
romanautorin etabliert und ist aus ihrer heruntergekommenen Wohnung in ein 
appartement in einem besseren stadtteil von tokio umgezogen. nach wie vor 
entschlossen, als asexuelle Frau zu leben, wünscht sie sich dennoch ein Kind 
und sucht nach Mitteln und Wegen, durch eine künstliche Befruchtung Mutter zu 
werden. Die gesellschaftlichen Widerstände scheinen unüberwindbar zu sein. Die 
erfüllung des Kinderwunsches entwickelt sich zur Odyssee abgründiger situationen 
und grotesker Begegnungen.



Katharina Rudolph, Rebell im Maßanzug - Leonhard Frank. 
Aufbau-Verlag. 28, - Euro
Endlich. Die erste seriöse Biografie über Leonhard Frank. Die Germanistin 
Katharina rudolph hat über das leben des  Würzburger autors promoviert und 
anhand zahlreicher neuer Quellen ein anschauliches und flüssig zu lesendes 
lebenspanorama vorgelegt. sie schließt viele lücken im unsteten leben 
Franks und spannt den Bogen von Kindheit und Jugend in Würzburg, über die 
Jahre in München und Berlin, die exilzeit in der schweiz und in den usa, bis zur 
rückkehr ins geteilte Deutschland und die nachfolgende verzweifelte suche nach 
einem Platz zwischen Ost und West. Das leben,  Die gesamte literarische und 
politische Geschichte des 20. Jahrhunderts gespiegelt im leben eines unange-
passten schriftstellers aus Würzburg.

Lutz Seiler, Stern 111. 
Suhrkamp-Verlag. 24, - Euro
Mit lutz seilers roman geht es zurück in das erste wilde Jahr nach dem 
Mauerfall. Wir tauchen mit seiner Hauptfigur Carl Bischoff ein in das (Ost-) 
Berlin des Jahres 1990, in der noch alles möglich schien und alle utopien 
geträumt werden durften. carl kommt aus der thüringer Provinz, will Dichter 
werden und schließt sich einer Gruppe junger leute, dem „klugen rudel“ an. 
Gemeinsam nehmen sie leerstehende Wohnungen und häuser in Beschlag, 
bauen einen Gewölbekeller um zur Kneipe „assel“, betreiben diese mit großem 
erfolg und lassen so ihre träume von politischer Freiheit praktisch werden. ein 
nicht minder wichtiger zweiter handlungsstrang begleitet carls eltern, die sich 
unmittelbar nach der Grenzöffnung auf den Weg nach Westen machen und nicht 
nur in notaufnahmelagern mit Bürokratie und Fremdenfeindlichkeit zu kämpfen ha-
ben. ein historisch genaues und atmosphärisch dichtes zeitpanorama und zugleich 
ein sinnlich-romantischer Künstlerroman - meiner Meinung nach das literarische 
ereignis des Jahres.

Christian Baron, Ein Mann seiner Klasse. 
Claassen-Verlag. 20, - Euro.
Kehrt der Klassenkampf zurück auf die politische agenda? eher nicht. Gleich-
wohl fällt auf, dass in letzter zeit soziale Fragestellungen wieder verstärkt in der 
deutschsprachigen Gegenwartsliteratur auftauchen. Das sicherlich Bemerkens-
werteste unter diesen Büchern ist das autobiographische roman-Debüt des 
Freitag-Journalisten christian Baron. in unverkünstelter, genauer und packender 
sprache erzählt Baron von (s)einer Kindheit und Jugend in Kaiserslautern, vom 
leben und überleben in einer Familie mit einem prügelnden Vater und einer 

MANFRED KUNZ empfiehlt:

rasant und radikal widmet sich Mieko Kawakami den Fragen nach schönheitsnormen sowie der Diskriminierung 
von Frauen, die sich diesen normen widersetzen.
ein höchst komplexes und vielschichtiges Buch, das einen nicht nur die japanische, insbesonders die weibliche 
japanische lebenswelt näherbringt, sondern auch die große Frage nach wirklichem selbstbestimmten leben stellen 
läßt.
ein nicht leicht zu lesendes, aber lesenswertes Buch.



depressiven Mutter. er verzichtet auf jegliche Verklärung der tristesse und Gewalt, enthält sich jeglicher Gefühlsdu-
selei und schafft doch eine emotional dichte und mitreißende Milieustudie. und er erzählt, wie es ihm gelingt, seinen 
eigenen Weg zu finden – und welche Rolle Vertrauen, Schule, Bildung und Literatur dabei haben können. 
ein in jeder hinsicht ergreifendes Buch.   

Max Annas, Morduntersuchungskommission (1) und 
Morduntersuchungskommission – Der Fall Melchior Nikoleit (2). 
Rowohlt-Verlag. Jeweils 20, - Euro
ein rassistisch motiviertes Verbrechen an einem afrikanischen Vertragsarbeiter.  ein er-
mordeter Punk im arbeiter-und-Bauern-staat, wo es laut staatsdoktrin gar keine Punker 
geben kann. Der in Köln geborene, antikommunistischer umtriebe gewiss unverdächtige 
autor Max annas ist in den letzten Jahren der DDr regelmäßig nach thüringen gereist, 
hat dort Freundschaften geknüpft und viel über das innenleben des landes in den späten 
80er Jahren erfahren. Gebündelt hat er sein Wissen in den bisher erschienenen zwei 
Fällen, die die in Gera angesiedelte fünfköpfige Morduntersuchungskommission zu 
bearbeiten hat. seine zentrale Figur ist Oberleutnant Otto castorp, ein sachkundiger, 
penibler und ehrgeiziger ermittler, der sich in seiner arbeit auf die kriminalistische intuiti-
on verlässt und auf ideologische Vorgaben genauso pfeift wie auf die restriktiven anwei-
sungen seiner Vorgesetzten. Gründlich recherchiert, detailreich und Multi-perspektivisch 
geschildert, überaus spannend zu lesen erhalten wir ganz nebenbei einen authentischen 
einblick in die letzten Jahre der DDr.

Dominique Manotti, Schwarzes Gold und Marseille 73. 
Ariadne-Kriminalroman im Argument Verlag. 14, - bzw. 23, - Euro
Kriminalromane wie die von Dominique Manotti gibt es im deutschsprachigen 
raum nicht. umso dankbarer muss man den Verlagen argument und asso-
ziation a sein, die die romane der 1942 geborenen Wirtschafts-historikerin, 
Gewerkschafterin und romanautorin den deutschen lesern nahe bringen. und 
man kann Manotti lesen wie im Flug: kühl, knapp, schnörkellos sind ihre Sätze. 
tagesgenau, fast Protokoll-artig, entwickelt sie komplexe handlungsstränge und 
verknüpft mit spielerischer leichtigkeit profunde Kenntnis ökonomischer zusam-
menhänge, krimineller netzwerke und undurchschaubarer Macht- und interes-
sengefüge innerhalb des Polizeiapparats von Marseille. Dorthin schickt Manotti 
ihren schwulen Kommissar Pariser theo Daquin, der in der Mittelmeer-Metro-
pole nicht nur politisch brisante Fälle klären muss, sondern auch innerhalb der 
Polizeihierarchie jede Menge Widerstände überwinden muss: Wer gewinnt den 
Kampf um die Deutungshoheit über recht und Gesetz? Manotti lässt uns immer 
im zweifel. Wahnsinnig spannend und ganz schön intelligent.    
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